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Physiotherapie ist weit mehr als Mas-
sieren, nämlich Therapie und gleich-
zeitig Training unter Anleitung von
Gesundheitsprofis. Immer mehr Men-
schen entdecken, dass sich der frei-
willige Gang in die Praxis lohnt und
neue Perspektiven eröffnet. Und nicht
erst dann, wenn der Körper krankt.

Manchmal genügt ein harmloser Sturz
und das Bein ist gebrochen, normales
Gehen wird plötzlich unmöglich. Herz-
probleme führen dazu, dass sich Trep-
pensteigen wie ein Marathonlauf an-
fühlt, weil der Körper derart rasch an
Grenzen stösst. Kleider anziehen, Zähne
putzen – solches muss oft neu lernen,
wer eine Kopfverletzung erlitten hat.

In Fällen wie diesen setzt die Physiothe-
rapie an, begleitet, unterstützt und ist
damit ein wichtiger Baustein auf dem
Weg zur Genesung. Denn alles, was mit
Gesundheit und Bewegung zu tun hat,
ist das Kerngebiet von Physiotherapeu-
tinnen*. Doch ohne enge Zusammen-
arbeit mit dem Kunden geht nichts. Also
braucht es Gespräche und Leitfragen
wie diese: Welche Tätigkeiten bereiten
Probleme? Welche Bewegungsabläufe
sollen verbessert, welche neuen Ziele 
erreicht werden? Dies herauszufinden,
individuelle Behandlungen und Übungen
massgeschneidert anzubieten – darin
sind Physiotherapeutinnen Profis und
bringen so neue Perspektiven für jene,
deren Blick nur noch auf die eigenen
Einschränkungen gerichtet ist.

Den Problemen auf den Grund gehen
Zu Beginn befragt die Physiotherapeutin
die Patientin sorgfältig und untersucht
sie anschliessend eingehend. Gemein-
sam werden Behandlungsziele festge-
legt und die Behandlung geplant. Lau-
fend werden die Fortschritte überprüft.
Die Therapeutinnen arbeiten stets in 
engem Kontakt mit den Patienten und
beziehen ihre Anliegen und Bedürfnisse
in die Behandlung ein. Jedoch: Für eine
erfolgreiche Therapie braucht es die
Mitarbeit der Patientin und ihren Willen,
etwas verändern zu wollen.

Physiotherapie: mehr als Massage
Physiotherapeutinnen informieren, schu-
len und beraten ihre Kunden.Und Sie er-
klären. Etwa, wie es zum «Hexenschuss»
kommen kann oder weshalb nach ei-
ner Lymphknotenentfernung gelegent-
lich der Arm anschwillt. Die Gesund-
heitsprofis zeigen, wie man schwere
Lasten rückenschonend hebt und wie
man richtig an Stöcken geht. Sie bera-
ten und empfehlen auch, welcher Sport
nach einer Hüftgelenksoperation oder
einem Herzinfarkt geeignet ist.

Physiotherapeutinnen machen steife
Gelenke beweglicher, massieren verhär-
tete Muskeln, üben mit der Patientin
eine bessere Haltung ein, trainieren
schwache Muskeln, entstauen ge-
schwollene Arme, befreien einge-
klemmte Nerven,belüften die Lunge mit
Atemtherapie und bringen Menschen
nach einem Schlaganfall oder einer
Kniegelenkoperation wieder das Ge-
hen bei.
Um solche Probleme und Beschwerden
anzugehen, stehen verschiedenste
Möglichkeiten zur Verfügung – Hilfsmittel
wie Therabänder, Gymnastikbälle, Puls-
messer und Elektrogeräte. Auch das
Fahrrad ist ein wichtiges Instrument für
die Rehabilitation und das Training in
der Physiotherapie. Das Wort «Treten an
Ort» rückt so in ein anderes Licht, indem
sich radelnd neue Perspektiven für den
Alltag eröffnen.

Physiotherapie geht alle an
In der Prävention von Beschwerden und
in der Therapie und Rehabilitation von
Bewegungsstörungen hat die Physio-
therapie ihren festen Platz. Dasselbe gilt
für Sport und Freizeittraining. Gesunden
Menschen (siehe Patientenbeispiel) wie
auch solchen, die in ihrer Lebensquali-
tät beeinträchtigt sind – sei es durch
Unfall, Krankheit oder den Alterungspro-
zess – bietet Physiotherapie neue Per-
spektiven.
Noch aber hat die Branche im Gesund-
heitswesen einen schweren Stand. «Wir
kämpfen seit über zehn Jahren erfolglos
für einen höheren Taxpunktwert», sagt
Gregor Christen, Präsident von physio-
bern, dem kantonalen Verband der
Physiotherapeutinnen. Es ist eine Politik
der kleinen Schritte. Seit Anfang April
läuft eine Plakataktion in den Bieler
Bussen. Dies, um sich mehr Gehör zu ver-
schaffen. Der Verband will den Beruf in
der Öffentlichkeit vermehrt ins Ge-
spräch bringen. «Wir positionieren uns
auch auf dem freien Markt», sagt
Christen, «und räumen mit Klischees
auf.» Etwa jenem, dass Physiotherapie-
Schaffende lediglich Rücken kneten.
«Wir sind Gesundheitsprofis mit einem
breiten Wissen. Die Physiotherapie
schafft Perspektiven und unterstützt
Wohlbefinden und Lebensqualität in
jedem Alter», betont Christen.

Wie komme ich zur
Physiotherapie?
Je nach Ursache der Beschwerden
wird  die Physiotherapie von unter-
schiedlichen Versicherungen be-
zahlt. Von einem Arzt verordnete
Therapien bei Krankheiten werden
von der Grundversicherung der Kran-
kenkasse, nach Unfällen von der Un-
fallversicherung und bei Invalidität
von der Invalidenversicherung be-
zahlt. Die Leistungen werden auf-
grund eines mit den Kostenträgern
abgeschlossenen Tarifvertrages ver-
gütet. Der Tarif (Taxpunktwert) ist seit
1998 nicht angepasst, sprich erhöht
worden.
Immer mehr Patienten tragen die
Kosten für ihre Behandlung selber
und kommen direkt zur Physiothera-
peutin. Auf dem freien Markt bie-
ten die Physiotherapeutinnen Einzel-
behandlungen und Beratungen an,
erstellen Trainingspläne und erteilen
Kurse zu Gangsicherheit, Nordic
Walking, Geburtsvorbereitung, Rück-
bildungsgymnastik und vieles mehr.

Seit Jahren habe ich Rückenschmer-
zen.Früher ging ich zu einem Masseur
und liess mich durchkneten.Seit ich in
der Klinik Linde als Küchenchef arbei-
te und Kontakt zu den Physiothera-
peuten habe, lasse ich mich in der
Physiotherapie behandeln. So fühle
ich mich besser beraten – es wird
nicht nur das Übel bekämpft, son-
dern die Ursache der Schmerzen
eruiert und ich bekomme wichtige
Tipps, wie ich mich im Alltag vorbeu-
gend verhalten kann.
Als Ausgleich zu meinem Berufsleben
treibe ich gerne und intensiv Sport,
wo ich nun auch gezielte Dehn- und
Kraftübungen einbaue. Ich schätze
es, wie ich durch die Physiotherapie
zur Selbstverantwortung ermuntert
werde. Dieses bewusste Verhalten
meinem Körper gegenüber zeigt Wir-
kung: Ich fühle mich merklich besser.
Auch in Zukunft werde ich auf eige-
ne Rechnung zur Physiotherapie ge-
hen, das ist mir mein Geld wert. So

habe ich das Gefühl, einen wesent-
lichen Beitrag zu meiner Gesund-
heitserhaltung, für Körper und Geist,
zu leisten.
Reinhold Karl, eidg. dipl. Küchenchef, Mitglied der
Kochnationalmannschaft 2001 bis 2003

Neue Perspektiven für den Rücken

Markus Schneeberger         Foto: Th. Schneeberger

Reinhold Karl mit Tochter                Foto: Privat

«Auf einem Hometrainer trimmt sich
ein Velofahrer, und das auch noch auf
der falschen Strassenseite. Kunst-
projekt? Werbegag? Nein, die neue
Plakataktion von physiobern, dem
kantonalen Physiotherapieverband.»

Foto: Silvia Niederberger

Neue Perspektiven mit Physiotherapie

physiobern – der Kantonalverband Bern
des Schweizer Physiotherapie Verbandes
Kontakt: Gere Luder, Sekretariat physiobern, Thunstrasse 99, 3006 Bern
www.physiobern.info, Telefon 031 352 11 52
* Unter Verwendung der weiblichen Form sind beide Geschlechter gemeint.
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Physiotherapie,Test- und Trainingscenter Balance
Bahnhofstrasse 12, Zentralstrasse 60, 2502 Biel

Tel. 032 323 88 25, www.physio-balance.ch

Physiotherapie, Tel. 032 366 44 03
www.kliniklinde.ch

Physiotherapie, Tel. 032 324 25 09
www.szb-chb.ch
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